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O --- kay?! O --- der? 
 

 

„Sei kein Frosch!“ 

„Hä?!“ 
Vor, neben und nach dem Pfingstmarkt: Platz nehmen im musikalischen Karussell! 

Neue Kennenlern-Kurse der Alsfelder Musikschule, Frühlings-Runden in der O-Phase 
 

Aller guten Dinge sind drei – heißt es mitunter. An der Alsfelder Musikschule gilt dieser Spruch beim 
Betreten des Instrumentenkarussells. Denn drei Musikinstrumente oder Instrumentengruppen ste-
hen jedem Kind im Alter von 5 bis 8 Jahren wieder einmal zum Ausprobieren bereit – von April bis 
Juli 2024, in der Zeit also zwischen den O- wie Oster- und den Sommerferien. 
 

Was wird beim klingenden, bun-      ten Musikschul-Karussell gebo-
ten? Wer ein bisschen neugierig      ist und wissen will, wie Musikin-
strumente genau funktionieren,      auf welche Weise ihnen die 
schönsten oder interessantesten      Töne zu entlocken und wie sie ge-
baut sind, der ist hier  goldrichtig;      etwas Ähnlichkeit hat das Ganze 
mit einer vergnügten (späten) O-     stereier-Suche: fürs Finden des 
passenden oder gar Lieblings-In-      strumentes – dort, wo sein Klang 
oder seine Optik auf besondere      Resonanz im Kinderherz stößt.  
 

Zu erkunden gibt es in dieser Orientierungs-Phase alle Instrumente aus dem breiten Angebot der 
Alsfelder Musikschule, und zwar in Kleinstgruppen unter Anleitung erfahrener Fachlehrkräfte. 
 

Auch wenn der Pfingstmarkt dann schon vorbei ist, können kleine Leute in der Musikschule weiter 
Karussell fahren. Die meisten Runden werden genau dort gemeinsam gedreht, wo sich auch das 
Volksfest über Pfingsten ereignet: beim Stadthallen-Parkplatz. Schillerstraße 16 lautet die Adresse 
der Alsfelder Musikschule; dies Haus steckt voller Musik und Musikinstrumente. 
 

Das Anmeldeformular mit den weiteren Informationen gibt es auf der Musikschul-Website:  
alsfelder-musikschule.de unter „Aktuelle Informationen“ zum Herunterladen – oder am 15. und 16. 
April direkt im Büro der Musikschule. Noch Fragen? Die Telefonnummer des Musikschulbüros lautet 
06631 709690. Anmeldungen sind noch bis Mitte April möglich, Anmeldeschluss ist am 16.4. 
 

Und ganz bald danach geht’s dann wie gesagt rund, mit Spaß und Entdeckerfreude – und einem 
Schnupperpass! 

 

 

Wer ist denn das?      Drück doch nicht so auf die Tuba! 
 

     Die ist nämlich – tara! – das „Instrument des Jahres“ 2024! 
     „Praktisch, oder?“ – „Naja … Tritt die beim Tier-Konzert am 

     Tag für die Musik (‚So ne Viecherei‘, 5. Mai, s. S. 2) auch mit 

      auf?!“- „Mal sehen, mal hören, mal schmecken …“ - „Und im 

     Instrumenten-Karussell, fährt sie da auch mit?“ – Ganz be- 

     stimmt, wenn jemand aufsteigen will ...“   >>>>>>>>>>>  
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Gerard Hoffnung, von dem die Karikatur aus S. 1 stammt (und ebenso die nächsten beiden Bildchen links und 

rechts) war übrigens selbst Tubist. Er wäre jetzt genau 99, wurde aber leider nur 34 Jahre alt. Uns steht bei 

Schnupper-Bedarf glücklicherweise ein anderer Tubist als Lehrkraft zur Verfügung.    

    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Nächste öffentliche Veranstaltung der AMS: 
 
 

So ‘ne Viecherei 
Ein (sa-)tierischer Mai-Karneval 

 

im Rahmen von ‚Ein Tag für die Musik‘ Hessen (hr2 kultur) 

Sonntag, 5. Mai 2024, 11 Uhr 
Aula der Geschwister-Scholl-Schule Alsfeld,  

Schillerstraße 3 
 

und 

So ‘ne Viecherei.  Ein (sa-)tierischer Mai-Karneval 
 

Nichts weniger als ein löwenkönigliches Programm erwartet Klein und Groß  beim etwas anderen ‚Kar-
neval der Tiere‘ seitens jungen und älteren Performern: versierten Schüler*innen und Laien-Darbietern 
gemeinsam mit Profis. Filetstücke aus dem 'Karneval der Tiere' von Camille Saint-Saëns treffen auf Tier-
Musik-Menüs unterschiedlichster Art sowie witz‘ge mentale Vorspeisen und Desserts. Von A wie „Affen 
können Kopfstand machen“ aus dem Alsfelder Krokodil-Musical „Cornel Kroko“ bis Z wie „Zebra-Rag“ 
(Streifen verrutscht?) ist alles Mögliche möglich, und das durchaus – und in fast jedem Sinne – inklusiv:  
 

Kinder, Jugendliche, Erwachsene, mit und ohne Verkleidung, Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Men-
schen mit Beeinträchtigung, solche mit und welche (beinah) ohne Meister-Lampen-Fieber, Leute mit o-
der ohne Migrationsgeschichte, so und anders begabte … Häsische und Außerhäsische einschließlich 
Vertreter der Nass-Auen schauen staunend (‚mein lieber Schwan‘) dabei zu, wie aus Wanderers Nacht-
lied Fisches Nachtgesang wird und ob die Ente draußen bleibt (was bei Drucklegung bzw. dem Wasser-
einlassen noch nicht so recht klar war). Sicher wird auch das ein oder andre Fasching for Compliments zu 
erleben sein. „Und notfalls ruht noch im Klavier ein Reserve-Murmeltier“, so Roger Willemsen schon vor 
mehr als zwei Jahrzehnten; ja, und wie lautet der letzte Satz seiner liebevollen Persiflage des animalisch-
musikalischen Verkleidungsspiels: „Ziehn wir los, uns amüsieren, in den Karneval mit Tieren“! 
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Zum Tode von Edith Köhler, unserer ehemaligen Klavier-Lehrkraft, einer der prägenden Persönlich-
keiten des Alsfelder Kulturlebens 
 

Frau Edith Köhler ist kürzlich verstorben. Sie war eine der Gründungs-Lehrkräfte der Alsfelder Musikschule und 
für das kulturelle Leben der Stadt Alsfeld von großer Bedeutung: als Musikerin und Musikpädagogin. 
  

Im Lauf der Jahrzehnte ihres Wirkens in Alsfeld, seit den 1950er Jahren, hat Frau Köhler etliche ihrer Schülerin-
nen und Schüler in musikalische Berufsfelder geführt und begleitet, darunter auch ihre eigenen Kinder. Dar-
über hinaus wurden freilich viele Menschen, die Musik nicht professionell betreiben, von Edith Köhler zu kultu-
reller Bildung und musikalischem Verständnis geleitet. Alle, die zu ihr in den Unterricht gingen, haben gleich-
ermaßen eine sehr solide Klavier- wie musikalische Grundausbildung erhalten und ihren motivierenden und 
einfühlsamen, aber auch leistungsbetonten Unterricht zumeist genossen. Das Gros ihrer Schüler*innen blieb 
Frau Köhler über lange Zeit treu. 
 

Nach vielen Jahren als Privatlehrerin für das Fach 
Klavier war Edith Köhler der Alsfelder Musikschule 
seit deren Gründung 1985 als Lehrkraft der ersten 
Stunde verbunden. Mit Beginn des Schuljahres 
2011/12 trat sie als Klavierpädagogin im Alter von 
83 Jahren in den „Ruhestand“, blieb allerdings dem 
Alsfelder Kulturleben noch lange, auch als aktive 
Musikerin, erhalten, mit großer Energie und Willens-
kraft. Neben ihrem 2014 verstorbenen Ehemann 
Helmut Köhler hat Edith Köhler die einzige Ehrenmit-
gliedschaft  der  Alsfelder  Kulturgemeinde inne,  und 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

am 15. November 2015 bekam sie von Bürgermeister Paule im Rahmen der Serenade des Musikschul-Förder-
vereins die „Silberne Ehrennadel“ der Stadt Alsfeld überreicht.  

Edith Köhler war eine Alsfelder Klavier-„Institution“, durch Jahrzehnte hin als Pianistin und als Begleiterin von 
Instrumentalist*innen, Sänger*innen und Chören (namentlich des „Alsfelder Singkreises“, als dessen ständige 
Korrepetitorin), jedoch mehr als das: Nachdem Helmut Köhler im Jahr 1961 das Alsfelder Kammerorchester 
anlässlich der 100-Jahr-Feier des Gymnasiums aus der Taufe gehoben hatte, war sie als Streicherin, Bratschis-
tin vor allem, auch dort regelmäßig tätig; und zusammen mit ihrer Freundin Helga Dönges oder auch mit 
Othmar Mága gestaltete sie viele literarisch-musikalische Programme.  
 

Ihre eigene Ausbildung hatte Edith Köhler in Heidelberg absolviert, wo sie von 1949 bis 1956 Schulmusik an 
der Musikhochschule sowie Musikwissenschaften und Germanistik an der Universität studierte und ihr Staats-
examen ablegte.  
 

Die musikalische Welt in Alsfeld trauert, voller Dankbarkeit über ihr Wirken in dieser Stadt, um Edith Köhler 
und wird die Erinnerung an sie wachhalten. 

 

 
 

Buch-Tipp: Ohne Kultur keine Nachhaltigkeit. Wie der Kultur- und Naturbereich gemeinsam die UN-
Nachhaltigkeitsziele voranbringen können, hg. von Olaf Zimmermann und Hubert Weiger, 256 Seiten, 22,80 €, 
2024, ISBN 978-3-947308-40-8,  kulturrat-shop.de  

[Ergänzende, augenzwinkernde Bemerkung: 2024 – in einer Prager Ausstellung zeigt(e) eine 
Skulptur einen Affen, der auf Kunst-Kataloge steigt, um eine Banane zu erreichen.] 

 
Unsre interkulturelle Band – donnerstags 19.30 bis 21 Uhr – sucht immer wieder neue Mitspieler*innen! 

 

Kleine Kostproben aus den Songtexten unseres neuen Musical-Projekts (Theatergruppe + Juniorenchor):  
 

Es war einmal ein Affe, der liebte ‘ne Giraffe,  
und für den ersten Kuss der zwei 
schafft‘ er ‘ne Auszieh-Leiter bei. 

Schlingeline da, Schlingeline dort, Schlingeline rin-

gelt sich um jeden, jeden Ort, und wenn sie ‘ne 
Beute wittert ist vom Weg sie ganz schnell fort. >> 
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Schlingeline dort, Schlingeline da, Schlingeline 
kennt ihr wohl von früher noch als Kaa!  
Ihre Seele ist verschlungen, doch sie ist  
halt ‘ne Gefahr … 
 

Elefanten können gut erzählen, 
haben ein Gedächtnis wie ein Buch. 

Probier’s mal mit viel Niedlichkeit, 
mit Rülpsen und der Niedlichkeit 
jagst du die Adler und die Geier weg.  
Doch wenn du gar zu niedlich bist 
und immerzu nur friedlich bist, dann kommst du 
irgendwann nicht mehr vom Fleck. 

Affen können Kopfstand machen und noch andre coole Sachen … 
 

Die Melodien sind eingängig und vielfach schon bekannt, teilweise Klassik-Hits (‚Schlingeline‘ z.B. schlängelt 
sich auf Mozarts ‚Alla turca‘, Elias der Elefant stapft in aller Vorsicht zu Beethovens ‚Elise‘).Unsere bisherigen 
Dschungel-Personen in alphabetischer Reihenfolge: Affe Anatol, Bär Balu-Bala, Elefant Elias, Hund Hadwiga, 
Menschen Molligli und Moglimaus, Schlange Schlingeline, Stachelschwein Stefanie und Tiger Theodor. 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------------------------------------- 

Den Bericht vom Märzkonzert der Musikschule findet ihr (mit allerlei Bildern) auf der Website der Musikschu-
le: http://www.alsfelder-musikschule.de/ . Dort auch alle Ferien- und Feiertagstermine etc. 
 

Veranstaltungen 
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Büro-Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Mi, Do    9.00 - 12.00 Uhr 

Mo, Do             14.00 - 16.00 Uhr 

Sonntag 05.05.24 11.00 Uhr ! So ‘ne Viecherei (siehe S. 2)  -- Aula der Geschwister-Scholl-Schule,  
Schillerstraße 3 

Samstag 11.05.24  Auftritte von Musikschul-Gruppen beim Tag der offenen Tür / Früh-
jahrsfest der Werkstatt „Kompass Leben“ in Alsfeld-Altenburg 

Samstag 06.07.24 13-17 Uhr Tag der offenen Musikschule (Einzelheiten folgen) 

Sonntag 
 

07.07.24 16.00 Uhr Klassenvorspiel  Blockflöte / Klavier Claudia Bodenstein, 
Katholisches Pfarrzentrum, Schellengasse 

 
 

 

Weitere Veranstaltungshinweise (Alsfeld Musik Art in der Aula der Albert-Schweitzer-Schule, Schillerstraße 1):  
 

- Samstag, 27.4., 20 Uhr: Martin Müller, Violoncello, und Elena Metelskaya, Klavier 
 

- Samstag, 25.5., 20 Uhr: Helmut Lörscher Trio (Klassik-Jazz) – Nachholkonzert!        
 

 

Suche / Biete 
 

Zu verkaufen:   Schlagzeug komplett, mit Hocker, abzugeben, Firma Mapex, neuwertiger  
Zustand; 550€ VB, Abholung in Udenhausen, Tel. 0151 12231071. 
 

 

 

Abbildungen:  Gerard Hoffnung, WWL, Alexander Mága, Uli Stein, Tony Munzlinger, Salvador Dali, Cornelius Laube u.a. 

 

Oster-/Frühlingsferien: 

25.03.24 bis 13.04.24 
 

Feiertage:  

- Mittwoch, 01.05.24, 

- Donnerstag, 09.05.24 

- Montag, 20.05.24 

- Donnerstag, 30.05.24 
 

Bewegliche Ferientage: 

- Freitag, 10.05.24 

- Dienstag, 21.05.24 

- Freitag, 31.05.24 
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